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. Bäuerinsuppe 
Friige;/n Mdnch~n aßen lvireine 
Bäuerinsuppe, (jie ., uns· sehr : 
schmeckte. Kennt Dagobert die-

Das muB i(h dOEh 
, Ses Rezept? , -

'.. :' Petra R:; 8020 Graz . 

der "Kleinen" s(hrei ~en~ Antwort: Er kennt es; weil es eine 
internationale Spezialität .ist 
(Soupea IaPaysann~L 

Auf die Leistung kommt 
esan 
Zum leserbrief: .. Nicht anlaßgcmäO" vom 2..Juli 

Ich wundere und ärgere mich über 
den Leserbrief von Frau Recheis 
über I. LHStv. Gross. Haben denn 
die Leute keine anderen Sorgen, als 
nach der Kleidung einen Menschen 
zu beurteilen? Die Gesinnung liegt, 
so glaube ich, nicht am Steireranzug, 
sondern in der Seele. Es gibt auf der 
Welt soviel Not und Elend, so daß 
ich der Meinung bin, man .sollte sich 
über diese Dinge den Kopf zerbre-

. ehen und nicht über Modefragen. 
Und Sympathien wird Herr LHStv. 
Gross durch seine Leistungen errin­
gen können und ganz bestimmt 
nicht durch seinen Anzug! 

Nur ein Steirer 

Gerda Stary 
8010 Graz 

In Ihrer Ausgabe vom 2. Juli 
schreiben Sie im Bericht "Barock­
musik im kühlen Schloß 
Eggenberg": " . .. daß die Stei.ermark 
bereits vor 300 Jahren Komponisten 
von Format hervorgebracht hat. 
Johann Joseph Fux, Heinrich 
Schmelzer, Georg MuITat, Franz 
Biber waren dafür Beispiele." 

kraft der einzelnen und der psychia­
trischen Arbeitsgruppe Graz, von 
ihren psychologischen Kenntnissen ' 
und ' Lebenserfahrungen, bis tief 
hinunter zum kalten, beziehungslo­
sen Verurteilen \lnd sogar 'hinunter 
bis zur Schadenfreude am T od"eines 
Menschen, bietet sich dem Betrach­
ter eine reiche Skala der menschli­
chen Denkweisen. So tragische Be­
gebenheiten, wie es das Geiseldrama 
war, geben dazu Anlaß, sich selber 
kritisch zu prüfen, inwiewe.it unser 
Bewußtsein dem Nächsten . gegen­
über gereift ist. Ob wir bemüht sind, 
unsere Mitmenschen richtig zu er­
kennen, . ihnen zuzuhören, und ob 
unsere Haltung allgemein helfend 
und weniger egozentrisch ist, oder 
ob wir Irgendwo schuld daran sind, 
daß z. B. ein verzweifelter, kranker 
,Arbeiter unnötigerweise getötet 
werden mußte. 

'Man würfelt ' cln kleines Stück 
Räucherspeck (etwa 4-5 Deka) 
·und gibt, ihn, zusammen mit I 
großen .. gehackten Zwi~bel, in 
etwas heißes Fett oder Öl. Man 
röstet alles goldgelb und fügt 
dann 2-Jgeschälte, gewürfelte 
Karotten, I ' kleine gewürfelte 
Sellerieknolle und 3-4 gewürfcl~ 
te rohe Erdäpfel bei. Nun kom­
men noch 1(}-12 Deka geschnit­
tene, beliebige Pilze (Herrenpilze, 
Champignons oder Eierschwam­
mer!) dazu, und zum Schluß 
einen kleinen radelig geschnitte­
nen Lauchstengel und gehackte 
Petersilie. Nacli kurzem Durch­
rösten vergießt man mit Würfel­
oder Rindsbouillon und würzt 
mit Pfeffer, Majoran, Salz, 

konsumieren soll (elektrische Me~ 
ser, Obstbürsten, Zahnbürsten etc.) Grete Bortsch, Graz 

Außerdem ist es bedenklich zu 
Sind wir Narren? sehen, daß sich die Regierung mit 
Etwas mehr 'als ein Jahr hat es der Bevölkerung eingentlich alles 
gedauert, ehe die unterschwelligen leisten kann. Erst beginnt die eine 
Rufe nach dem .AK W Zwcntendorf Partei mit dem AK W, die zweite 
laut wurden. Und ständige Erhö- große Partei beendet das ' "Werk". 
hung der Brenn- und TreibstolTko- .. All dies geschieht, Qhne sich auch 
sten fördern die Angst vor der · nur im geringsten um die öITentliche 
großen Energiekrise. Meinung zu kümmern. Als es ans 

D E . b h' h EröITnen geht, veranstaltet man 
er nerglevcr rauc Ist wa r- nach Protestakiionen eine Volksab­

scheinlich deshalb so hoch, weil 

t.e5erdienSt . 

'Dagoberl. 
.der gute 
Geist 

Kno.blauch ·und geHebener Mus­
katnuß. 
Zugedeckt muß alles auf kleiner 
Flamme weichkochen. Zum 
Schluß bindet man 'die Suppe mit 
etwas Mehl und süßem Rahm. 
Die sehr würzige Suppe: wird mit 
Weiß- oder Schwarzem Bauern­
brot serviert. sie kann auch als 
"Mitternachtssuppe" nach einer 
flotten Party statt einer Gulasch­
oder Bohnensuppe gereicht wer-
den. , 
Gutes Gelingen wünscht 

Wer ist das? 
(Zu: "Aus Zorn Hund getötet Täter 
freigesprochen") 

W-arum verschweigt man den Na­
men des Pensionisten Lorenz W. aus 
Naintsch? Sollen doch seine Be­
kannten und Freunde - falls so ein 
Mensch überhaupt Freunde hat -
wissen, welch brutaler, herzloser 
Mensch das ist. 

NorbeT! Reinprech! 
8010 Graz 

. Hiezu sei korrigierend festgestellt, 
daß nur J. J.Fux Steirer war (geb. 
1660 bei SI. Marein in der Oststeier­
mark). Schmelzers Geburtsort war 
unbekannt, Muffat wurde in Megeve 
(Savoyen) und Biber in Wartenberg, 
Böhmen, geboren. 

keine Maßnahmen gegen folgende stimmung. Die Regierung erhält eine 
Mißstände ergriffen werden: knappe Absage und plötzlich ver-
• Es wird weiterhin nur wenig für' sucht sie es wieder. Glaubt sie, daß ..... ________ ~ __ -; 

. sie die Österreicher' zum Narren 
Dr. RudolfSchwarz 

8041 Graz 

die Forschung nach alternativen 
Energiegewinnungsformen getan. halten kann? Wolfgang Zeller, 
" Noch immer werden bei Energie- 8704 Leoben 

Sind wir schuld? gewinnung in kalorischen Kraftwer- und elf weitere Unterschriften 

Die verschiedenen Meinungen der 
Leser über die unglückselige Geisel­
affäre widerspiegeln die Vielfalt der 
geistigen Entwicklungsstufen, auf 
del)en sich jeweils die. Schreiber 
befinden. Von der hochwertigen und 

,äußerst wichtigen Unt~rscheidun~s-
: c 

,. 

ken ca. zwei Drittel der Rohstoff­
menge ungenützt verschwendet. 
. ' Noch immer wird in der Industrie 
sehr wenig zum Energiesparen ge­
tan. 
• Noch immer wird mit Energie 
.das produziert, was die Bevölkerung 
nach Mcinung,der, WirtschaftsbQssc, 

....~.- . 

;'Wir ' , 
. gratulieren'l 

'Zum 95. Geburtstag: ' Frau Anna Jogi, 
''' Draisgasse 17, Graz. Zum 9t. Geburts-

~.~ 

tag: 'Frau Anna Blrchbauer, Salorigasse 
15, Graz. Zum 81 : Geburlstag: Frau Dora 
Jantscher, Graz, Wierierstraße 93. -Zum 
Zum 80. Geburtstag: Herrn Hans Kollro- . 
ser, Bergmanngasse .62, Gtaz. Herrn ' 
Hans Knapp, Neuholdaugasse 80, Graz. 
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